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GRÜNDUNG

Originäre Aufgaben:

• Abfallentsorgung und
Wertstoffrecycling

• Stadtreinigung und
Winterdienst

• Boden- und
Bauschuttdeponien

Organe

• Rat

• Betriebsausschuss

•  Bürgermeister

•  Werk-/Betriebsleitung

Übertragene
Aufgaben:

Parkraumbewirtschaftung,

Industriestammgleise, Verwaltung des

Bau- und Betriebshofes, Beschaffung

des städt. Fahrzeug- und Geräteparks,

Verwaltung und Erhaltung der Schützen-

halle, öffentlicher Bedürfnisanstalten,

Brunnen, Stadtbeflaggung und

Innenstadtbestuhlung  

Durch Beschluss des Rates der Stadt Paderborn vom 08.09.1994 wurde der städtische Regiebetrieb "Amt für öffentliche Einrichtungen" 
mit Wirkung zum 01.01.1995 in einen organisatorisch und wirtschaftlich selbständigen Eigenbetrieb mit dem Namen "ASP - Abfallent-
sorgungs- & Stadtreinigungsbetrieb Paderborn" umstrukturiert. Die neue Organisationsform ermöglichte eine höhere Effizienz, kürzere 
Entscheidungswege, größere Flexibilität sowie eine rationellere Wirtschaftsführung und mehr Kosten- und Leistungstransparenz.

• Eigene Betriebssatzung

• Eigener Wirtschaftsplan

• Eigene Personalwirtschaft
und Stellenplan

• Kaufmännisches
Rechnungswesen
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GRÜNDUNG

Quelle: Westfälisches Volksblatt, 30.08.1994 Quelle: Paderborn Extra, 12.01.1995



Betriebsausschuss
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AUSSCHUSS - CHRONIK 1995 - 2020

Seit der konstituierenden Sitzung des Betriebsausschusses ASP am 06.12.1994 wurde in vielen Sitzungen und Besprechungen sowie im Rahmen 
von Informations- und Besichtigungsfahrten engagiert diskutiert, fachkundig beraten und hierauf aufbauend wurden zum Wohle der Stadt Paderborn 
zahlreiche wegweisende Beschlüsse gefasst.
Die Bandbreite des Zuständigkeitsbereiches des Betriebsausschusses erforderte hierbei von allen Ausschussmitgliedern stets ein hohes Maß an be-
triebswirtschaftlichem, technischem, baulichem und rechtlichem Verständnis. Erfreulicherweise wurden die Themen stets sachbezogen diskutiert und 
Entscheidungen weitgehend einvernehmlich getroffen.

1995 1996 20061999 2004 2009 2014

11 Mitglieder
• 6 CDU
• 3 SPD
• 1 Bünd. 90/Die Grünen
• 1 FBI

11 Mitglieder
• 6 CDU
• 3 SPD
• 1 Bünd. 90/Die Grünen
• 1 FBI

13 Mitglieder
• 7 CDU
• 3 SPD
• 1 Bünd. 90/Die Grünen
• 1 FBI
• 1 FDP

13 Mitglieder
• 7 CDU
• 3 SPD
• 1 Bünd. 90/Die Grünen
• 1 FBI
• 1 FDP

13 Mitglieder
• 6 CDU
• 3 SPD
• 2 Bünd. 90/Die Grünen
• 1 DIP
• 1 FDP

Werksaus-
schuss ASP

Betriebsausschuss und
Ausschuss für Märkte und Feuerwehr

Werksaus-
schuss

Werksausschuss und
Ausschuss für Märkte und Feuerwehr
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Ltd. Städt. Baudirektor Bruno Koch
wird in den Ruhestand verabschiedet.

Dipl.-Verwaltungswirt Reinhard Nolte
wird neuer Werkleiter,
Dr.-Ing. Dietmar Regener übernimmt
die stellv. Werkleitung.

WERK-/BETRIEBSLEITUNG

1995 1999 1999

Ltd. Baudirektor Bruno Koch wird zum Werkleiter 
bestellt, die Stellvetretung wird Dipl.-Verwaltungs-
wirt Reinhard Nolte übertragen.

Quelle: Westfälisches Volksblatt, 31.07.1999
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WIRTSCHAFTLICHE RAHMENDATEN

Umsatzvolumen

in Mio. Euro

Beim alljährlichen Abfallgebührenvergleich 
durch den Bund der Steuerzahler NRW gehört 
Paderborn seit vielen Jahren zu den günstigsten 
Großstädten.

1995 - 2019

Kommune
4-wöchentliche

          Leerung

Altenbeken 168,79 Euro

Lippspringe 171,00 Euro

Wünnenberg 159,00 Euro

Borchen 155,00 Euro

Büren 153,60 Euro

Delbrück 130,20 Euro

Hövelhof 165,50 Euro

Lichtenau 191,67 Euro

Paderborn 120,00 Euro

Salzkotten 132,00 Euro

NRW-Schnitt 204,67 Euro

Günstigste Großstadt
Abfallgebühren in Paderborn deutlich unter NRW-Schnitt

P a d e r b o r n (WV). In Pa-
derborn sind die Müllgebühren 
besonders günstig. Die Stadt 
hat die günstigsten Abfallge-
bühren aller Großstädte in 
Nordrhein-Westfalen. Auch im 
Kreis Paderborn reicht nach 
Zahlen des Bundes der Steuer-
zahler niemand an die 120 
Euro für die vierwöchentliche 
Abholung ran.

In Lichtenau müssen nach den
aktuellen Zahlen des Bundes der
Steuerzahler die Menschen kreis-
weit am tiefsten in die Tasche
greifen: 191,67 Euro sind es. In
dem zum 27. Mal durchgeführten
Vergleich der 396 Kommunen im
Land liegen Zahlen für einen so
genannten Musterhaushalt zu-
grunde: 120 Euro zahlt in Pader-
born ein vierköpfiger Haushalt für
ein komplettes Entsorgungspaket
mit vier Abfallbehältern: einer
120-Liter-Restmüll-Tonne mit
vierwöchentlicher Leerung, einer
120-Liter-Bioabfall-Tonne mit
zweiwöchentlicher Leerung sowie
einer 240-Liter-Papier- und Wert-
stofftonne mit jeweils vierwö-
chentlichen Leerung. Dazu gibt es
die Recyclinghöfe und die kosten-
lose Schadstoffentsorgung. Für
diese Leistungen müssen in Nord-
rhein-Westfalen durchschnittlich

Jahr. Bei den für Großwohnanla-
gen und Gewerbebetriebe beson-
ders bedeutsamen 1100-Liter-
Großcontainern ist Paderborn mit
799 Euro auch die günstigste
Großstadt in NRW, der Spitzenrei-
ter verlangt hier über das Vierfa-
che für diese Leistung im Jahr. 

Paderborns Bürgermeister Mi-
chael Dreier freut sich über den
Spitzenplatz und lobt die Arbeit
des Abfallentsorgungs- und Stadt-
reinigungsbetrieb Paderborn
(ASP). ASP-Leiter Reinhard Nolte
sagt: »Ich bin mir sicher, dass wir
auch künftig im Entsorgungsbe-
reich keinen Vergleich mit ande-
ren Städten scheuen müssen und
durch gute sowie günstige Leis-
tung überzeugen. Natürlich kom-
men uns auch die vergleichsweise
moderaten Entsorgungsgebühren
des Kreises Paderborn/AVE zugu-
te, die einen nicht unerheblichen
Kostenblock darstellen. Aber auch
die Mithilfe der Bürger bei der
sach- und fachgerechten Bereit-
stellung der Abfallbehälter, bei
der vorbildlichen Abfalltrennung
und der intensiven Nutzung der
ASP-Recyclinghöfe trägt zu dem
guten Ergebnis bei und hilft damit
täglich beim Sparen.« 

Neben der Umfrage des Bundes
der Steuerzahler stellt sich der
ASP alle zwei Jahre einem Leis-
tungsvergleich mit anderen Ent-
sorgungsbetrieben, dem soge-

nannten »Benchmarking«, um Op-
timierungspotenziale und Anre-
gungen für die Weiterentwicklung
zu erhalten. Dort schneide der
ASP bei der Effektivität der Arbeit
in vielen Bereichen sehr gut ab,
was zugleich die günstigen Abfall-
entsorgungs- und Straßenreini-
gungsgebühren in Paderborn er-
kläre. Hinter den Ergebnissen
stünden gute Leistungszahlen
und geringe Logistikkosten. Für
die Restmüllentsorgung entstün-
den zum Beispiel in Paderborn 40
Prozent weniger Kosten als beim
sogenannten »Median« der ande-
ren Betriebe. Für die Bioabfallent-
sorgung seien es sogar 60 Prozent
weniger. 

204,67 Euro gezahlt werden, hat
der Bund der Steuerzahler ermit-
telt. Alle kreisangehörigen Kom-
munen bleiben unter diesem
Wert. Die teuerste Gemeinde be-
rechnet mehr als das Dreifache:
427 Euro sind es in Neukirchen-
Vluyn. Die geringsten Gebühren
verlangt Hellenthal mit 102 Euro.

Die zweitgünstigsten Müllge-
bühren gibt es den weiteren Anga-
ben zufolge in Delbrück – wo
130,20 Euro fällig werden. In Salz-
kotten sind es 132 Euro, gefolgt

von Büren (153,60 Euro), Borchen
(155 Euro), Bad Wünnenberg (159
Euro), Hövelhof (165,50 Euro), Al-
tenbeken (168,79 Euro), Bad Lipp-
springe (171 Euro) und eben Lich-
tenau.

Auch bei der 14-tägigen Entsor-
gung gehört Paderborn mit 165
Euro jährlich zu den günstigsten
Kommunen und liegt in OWL vor
Bielefeld und Gütersloh sowie
rund 100 Euro unter dem Landes-
durchschnitt von 261,21 Euro im

___
»Ich bin mir sicher, dass
wir auch künftig keinen
Vergleich mit anderen 
Städten scheuen müs-
sen.«

ASP-Leiter Reinhard Nolte

Im Kreis Paderborn ist die Entsorgung günstiger als in vielen Teilen
Nordrhein-Westfalens. In allen kreisangehörigen Kommunen liegen

die Gebühren unter dem NRW-Schnitt von 204 Euro. Paderborn hat
kreisweit die günstigsten Gebühren von 120 Euro.

Quelle: Westfälisches Volksblatt, 24.08.2018
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PERSONALENTWICKLUNG

1997 2005 2011

Personalentwicklung

1995 - 2020

Ca. 40 Jungen und Mädchenhat der ASP in den letzten25 Jahren ausgebildet.
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Auszeichnung des 
Vereins für deutsche 
Sprache für die krea-
tiven Fahrzeugsprüche 
des ASP.

AUSZEICHNUNGEN

1997 2013 2013

Der ASP erhält  als erster kommunaler Entsorgungs-
betrieb in Deutschland die Anerkennung als Entsor-
gungsfachbetrieb sowie gleichzeitig die Zertifizierung 
nach DIN EN ISO 9001 (QMS) bzw. 14001 (UMS).

Der ASP wird für eine überdurch-
schnittlich gute Integration von 
Sicherheit und Gesundheit in 
betrieblichen Abläufen durch die 
Unfallkasse NRW ausgezeichnet.



Voller Einsatz für leere Tonnen!
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ENTWICKLUNG ABFALLENTSORGUNG

Einführung des ersten Seiten-
lader-Fahrzeuges und 2006 
Einführung des ersten Doppel-
Seitenladers.
Mittlerweile setzt der ASP 8  
Doppel-Seitenlader ein - im 
Stadtgebiet werden 60 % der 
Behälter so geleert. 

19981995 1997

• Beschluss zur flächen-
  deckenden Einführung  
  der Biotonne.
• Beschluss einer neuen 
  Gebührenstruktur mit 
  Entsorgungspaketen.

Bedingt durch die Einfüh-
rung der Biotonne und der 
geänderten Entsorgungs- 
und Gebührenstruktur 
konnte eine zum dama-
ligen Zeitpunkt beispiel-
hafte Recyclingquote von 
66% erreicht werden.

2000

Beschluss zur flächen-
deckenden Einführung
der Altpapiertonne.

2002

Fertigstellung des 
Recyclinghofes an 
der Driburger Straße
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ENTWICKLUNG ABFALLENTSORGUNG

2008

Eröffnung des neuen 
Recyclinghofes Talle

Terminerinnerung 
der Abfuhr per SMS

Müllabfuhr verpasst?

N e u e r    A S P   -   S e r v i c e !

Lassen Sie sich durch Ihr Handy an Ihre Abfuhrtermine

erinnern! Nach Anmeldung über das Internet unter

www.asp-paderborn.de können Sie diesen Service für

10 Cent pro SMS nutzen und sich am Abend vorher 

oder direkt morgens an die Bereitstellung der Gefäße

und Gelben Säcke erinnern lassen. 

2006 2010

Einführung einer 
Saison-Biotonne

2010

Erweiterung des 
Recyclinghofes 
Driburger Straße

Beschluss zur Durch-
führung der Abfallent-
sorgung in Bad Lipp-
springe im Rahmen 
der interkommunalen 
Zusammenarbeit.

Bad Lippspringer Engel
gewinnen Stadt-Wette

Müllpakt besiegelt
Paderborn und Bad Lippspringe kooperieren

PPaaddeerrbboorrnn//BBaadd  LLiippppsspprriinnggee
(WV). Gut gelaunt unterzeichneten
in Bad Lippspringe Landrat Man-
fred Müller, Bad Lippspringes Bür-
germeister Andreas Bee und der
ASP-Betriebsleiter Reinhard Nolte
die neue Vereinbarung zur Abfall-
entsorgung und freuten sich auf
eine fruchtbare Zusammenarbeit.
Paderborns Bürgermeister Heinz
Paus hatte schon vorab seine
Unterschrift geleistet. 

Nachdem der Rat der Stadt
Paderborn in seiner letzten Sit-
zung in diesem jahr das Vorhaben
endgültig abgesegnet hatte, wurde
jetzt die öffentliche rechtliche Ver-
einbarung zwischen Bad Lipp-
springe und dem ASP als Eigenbe-
trieb der Stadt Paderborn unter-
zeichnet.

Ziel der Vereinbarung ist eine
kostengünstige, qualitativ hoch-
wertige Abfallentsorgung in Bad
Lippspringe. Sie umfasst das Ein-
sammeln und Befördern von Rest-
müll, Bioabfällen, Papier und
Sperrmüll durch den ASP, die
Stadt Bad Lippspringe zahlt dafür
an den Eigenbetrieb eine ange-
messene und kostendeckende Ent-
schädigung. Die Vereinbarung
wurde zunächst für die Dauer von
zehn Jahren geschlossen. Vom 2.
Januar an wird der ASP in Bad
Lippspringe die Entsorgung über-
nehmen.

Auch für die Bad Lippspringer
Bürger hat sich die neue Zusam-
menarbeit bereits positiv bemerk-
bar gemacht. So konnten die
Gebühren leicht gesenkt werden.

Landrat Manfred Müller (links), Bad Lippspringes Bürgermeister Andreas
Bee und ASP-Betriebsleiter Reinhard Nolte (rechts) unterzeichneten die
Vereinbarung. Danach wird vom 2. Januar der ASP die Abfallentsor-
gung in Bad Lippspringe übernehmen. Foto: WV

2011
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ENTWICKLUNG ABFALLENTSORGUNG

2019

Erweiterung des Recyclinghofes
An der Talle
• Überdachte Annahmeplattform
• Schadstoffsammelstelle
• Überdachte Annahmebereiche
• Photovoltaikanlage

2015

Beschluss zur flächendeckenden 
Einführung einer Wertstofftonne 
zum 01.01.2016.
Im Zusammenhang mit der Ein-
führung der Wertstofftonne 
im Kreis Paderborn wurde der 
Zweckverband WPL gegründet.

Die neue Wertstofftonne  
kommt – ab Januar.

meine-wertstofftonne.de

Tschüss,
alter Sack!

Die neue Wertstofftonne  
kommt – ab Januar.

Tach,
tolle Tonne!

meine-wertstofftonne.de

Installation der ers-
ten Unterflurbehäl-
tersysteme auf pri-
vatem Grundstück.

2019

Einrichtung der 
App „mymuell.de“

20122011

Einstimmige Resolu-
tion des Betriebsaus-
schusses und Rates 
zur Neuordnung des 
Kreislaufwirtschafts-
gesetzes.
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ENTWICKLUNG ABFALLENTSORGUNG

Recyclingquote 1995: 45,5 %

Recyclingquote 2019: 64,8 %

Verwertungsquote 2019: 85,3 %*



Wir kehren zusammen!
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ENTWICKLUNG STADTREINIGUNG / WINTERDIENST

1998 2001 2005 2006 2006

Aktion "Schwamm
drüber"

Startschuss für die 
Aktion Frühjahrsputz, 
die bis heute in den 
Monaten März/April 
stattfindet.

Einrichtung einer "Dreck-weg-
Hotline" als zentrale Telefon-
nummer für die Bürger zur 
Meldung von Verschmutzun-
gen im öffentlichen Raum.

Übernahme der Reini-
gungsaufgaben in öffent-
lichen Grünanlagen und 
auf Spielplätzen.

Neue Herausforderungen 
in der Straßenreinigung 
durch Großveranstaltun-
gen (Karnevalsumzug, 
Canossa, WM)
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ENTWICKLUNG STADTREINIGUNG / WINTERDIENST

2007 2008 2009/2010 2015 2017

Zentrale Übernahme 
der Aufgabe "Wild-
krautbeseitigung auf 
befestigten Flächen".

Viel Arbeit im Winterdienst.
Durch einen langen kalten 
Winter werden die Salzvor-
räte bundesweit knapp. Im Rahmen einer Dienst-

le istungsvere inbarung 
übernimmt der ASP die 
Reinigung auf dem Gelän-
de der Landesgartenschau 
in Bad Lippspringe.

Übernahme der Reini-
gungsarbeiten (wilder Müll, 
Leerung Papierkörbe) im 
Bereich Schlosspark und 
Lippesee.10 Jahre "Aktion Frühjahrsputz":

Dankeschön-Veranstaltung für 
alle Teilnehmer und Spenden-
scheck-Übergange durch die 
Sparkasse an drei Schulen.

VON WOLFGANG STÜKEN

¥ Paderborn. Der plötzliche
Salz-Notstand, von dem der
städtische Winterdienst An-
fang Januar überrascht wurde,
wird nicht ohne Folgen blei-
ben.

Erstensüberlegt der Abfallent-
sorgungs- und Stadtreinigungs-
betrieb (ASP), die Vorrats-Kapa-
zitäten seiner Salz-Silos (derzeit
600 Tonnen) auszuweiten. Zwei-
tens will der ASP bei seinem Salz-
Lieferanten Schadensersatzan-
sprüche geltend machen. Das
kündigten ASP-Chef Reinhard
Nolte und sein Stellvertreter Dr.
Dietmar Regener am Mittwoch
vor dem zuständigen Betriebs-
ausschuss an.

Die vertraglich vereinbarte
Zusage, binnen 48 Stunden
Salz-Nachschub zu liefern, sei
von der Industrie nicht eingehal-
ten worden, begründete Nolte
den Anspruch auf Schadenser-
satz. Die Salzhersteller hätten,
als der flächendeckende Winter-
einbruch zu Nachschubproble-
men führte, eine Zeitlang nur
noch Autobahn- und Straßen-
meistereien beliefert „und die
Kommunenim Regenstehen las-
sen“. Der ASP-Betriebsleiter:
„Wir hatten keine Planungssi-
cherheit mehr.“Dabei gebe es ge-
setzlich überhaupt keine Unter-
schiede bei Vorgaben für den
Winterdienst auf Fernstraßen
oder Stadtstraßen. „Es gibt keine
Verkehrssicherungspflicht ers-
ter und zweiter Klasse.“

Im übrigen dürfe im Falle ei-
nes solchen Lieferengpasses die

Entscheidung, wer noch belie-
fert werde, nicht der Industrie
überlassen werden, betonte
Nolte. „In einem solchen Fall
müsste das Verkehrsministe-
rium entscheiden.“ Es könnte
beispielsweise festlegen, dass 70
Prozent der verfügbaren Salz-
mengen für die Fernstraßen, 20
Prozent für die Landstraßen,
aber auch ein Mindestanteil von
10Prozent für die Städte und Ge-
meinden bereitgestellt werden.

Paderborn, das von einem
Kasseler Unternehmen mit Salz
beliefert wird, ist nicht die ein-
zige Kommune, die Schadenser-
satz verlangen wird. Die Stadt sei
in einen Großabnehmervertrag

eingebunden,derüber denLand-
schaftsverband Westfalen-
Lippe abgeschlossen worden sei
und über den nach seiner Schät-
zung 40 bis 50 Kommunen in
NRW mit Salz beliefert werden,
erläuterte Dietmar Regener.

Angesichts der Liefereng-
pässe hat der städtische Winter-
dienst rasch von Feuchtsalz auf
Splitt umgestellt. Salz, das zu er-
heblich höheren Preisen unter
anderem aus Serbien beschafft
werden musste, wurde nur noch
an gefährlichen Abschnitten
wichtiger Straßen, etwa am Kas-
seler Tor oder auf der Warbur-
ger Straße, eingesetzt.

Während der Streumittelver-

brauch des (bisherigen) Winter-
dienstes nach Angaben Noltes
um 189 Prozent und die Einsatz-
stunden der 170 Winterdienst-
Mitarbeiter um 183 Prozent
über dem Durchschnitt der Vor-
jahre liegen, schnellten die Kos-
ten für Streumittel lediglich um
78 Prozent in die Höhe. Das
liege daran, dass Splitt viel preis-
werter sei als Salz. Splitt aber ver-
ursacht, wenn sich der Winter
verabschiedet hat, noch reich-
lich Folgekosten, denn er muss
in großen Mengen von Straßen-
rändern,Geh- undRadwegen ab-
gefahren und recycelt werden.

Ausschussvorsitzender und
Bürgermeister-Stellvertreter

Dietrich Honervogt (CDU)
zollte den Mitarbeitern des Win-
terdienstes ein dickes Kompli-
ment „für eine ganz tolle Leis-
tung“. Sie hätten sich in den zu-
rückliegenden Wochen ,,man-
che Nacht und manchen Sams-
tag und Sonntag um die Ohren
geschlagen“.

Reinhard Nolte hofft, dass es
nun so kommt wie im vergange-
nen Jahr. Da stand der Punkt
„Zwischenbilanz Winterdienst“
fast am gleichen Tag des Monats
Februar auf der Tagesordnung
des Fachausschusses wie in die-
sem Jahr. Der ASP-Chef: „Und
danach ist in Sachen Winter
nichts mehr passiert.“

¥ Das Winterdienst-Netz des
ASP umfasst 446 Kilometer
Straßen, die oft mehrfach am
Tag abgefahren werden müs-
sen, 155 Kilometer Rad- und
Gehwege und 1.100 weitere
Einsatzstellen, darunter zahl-
reiche Bushaltestellen.

Hiermuss
gestreut werden

Streusalz:StadtwillSchadensersatz
Nolte: „Wir hatten keinePlanungssicherheitmehr“ /Honervogt lobt die 170Winterdienst-Mitarbeiter

FürdieBürgereinepreiswerteSache: FüreinEinfamilienhaus-Grundstückmit25MeternFrontlängeaneinerAnliegerstraßemuss einPader-
borner imJahr4,75EuroWinterdienstgebührbezahlen,hatReinhardNolteausgerechnet.Hinter ihmdie Salz-SilosdesASP. FOTO: REINHARD ROHLF

  N R .  4 8 ,  F R E I T A G ,  2 6 .  F E B R U A R  2 0 1 0

Quelle: Neue Westfälische, 26.02.2010



Ihr Partner fürs Parken!
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ENTWICKLUNG PARKHÄUSER / PARKSTÄTTEN

1995 1998

Das Parkhaus Neu-
häuser Tor wird in 
Betrieb genommen.

Beschluss zur Bewirt-
schaftung des Park-
platzes Florianstraße.

Bau der Parkzentrale

2000

Öffentliches Hearing 
zum Thema "Parken".
Inbetriebnahme des 
Parkleitsystems.

2005

Einführung
Handy-Parken

1999
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2011 2012

Einführung eines
registrierungsfreien
Handyparksystems.

Inbetriebnahme der ersten 
städtischen Stromtankstelle 
auf dem Parkplatz Paderhalle.

ENTWICKLUNG PARKHÄUSER / PARKSTÄTTEN

2014 2014

Inbetriebnahme eines 
Wohnmobilstellplatzes 
am Rolandsbad

Inbetriebnahme 
des Parkplatzes 
"Kulturwerkstatt"

2011

Inbetriebnahme 
des Parkplatzes 
am Hauptbahnhof.
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ENTWICKLUNG PARKHÄUSER / PARKSTÄTTEN

2016 2018 2020

E-Fahrzeuge dürfen auf
allen Parkplätzen der 
Stadt Paderborn mit 
Parkscheinautomat 
kostenlos parken.

Erarbeitung eines 
Elektroladeinfrastruk-
turkonzeptes für die 
Stadt Paderborn.

Im Rahmen des Projektes "Digitale 
Stadt" arbeitet der ASP zusammen 
mit dem Frauenhofer Institut an 
digitalen Lösung um das Parkplatz-
finden einfacher zu machen.

www.asp-paderborn.de

Elektroautos
parken gratis:

• mit E-Kennzeichen

• auf öffentlichen Stellplätzen

• bei Nutzung einer Parkscheibe

• für die jeweilige Höchstparkdauer

Ein Jubiläum als Zeichen
der Kontinuität

Wuchernmit derWasserlandschaft

Digitales Parkplatz-Management in der Innenstadt
Am Liboriberg und in der Mühlenstraße werden jetzt die ersten optischen Sensoren installiert.

¥ Paderborn. Parkplatzsuche
in der Innenstadt – das kennt
man auch in Paderborn. Künf-
tig könnten Bürger freie Park-
plätze noch einfacher finden.
Grundlage könnte ein feines
Netz aus Sensoren sein, das der
städtische Eigenbetrieb ASP
zusammen mit den Fraunho-
fer-Instituten IEM (Pader-
born) und IOSB-INA (Lem-
go) derzeit in einem Pilotpro-
jekt einrichtet. Es wird auf ei-
nigen Parkplätzen jetzt getes-
tet. Darüber informiert die
Stadt in einer Pressemittei-
lung.
Etwa 4.500 öffentliche Park-

plätze stehen im Innenstadt-
bereich zur Verfügung. Dazu
zählen gebührenpflichtige
ParkhäuserundGroßparkplät-
ze, unzählige Parkbuchten und
Seitenstreifenmalmit undmal

ohne Parkscheinautomat so-
wie Bewohnerparkplätze. Der
ASP, dem Management und
Bewirtschaftung der Parkplät-
ze in der Stadt Paderborn ob-
liegen, arbeitet aktuell an einer

neuen digitalen Lösung. Künf-
tig könnten Bürger freie Park-
plätze online ermitteln. Die
Echtzeit-Daten sollen Senso-
ren liefern, die auf Straßenla-
ternen oder unter Pflasterstei-

nen sitzen und stets den aktu-
ellen Belegungszustand des je-
weiligen Parkplatzes übermit-
teln. Auf dem Parkplatz am Li-
boriberg und in der Mühlen-
straße werden jetzt die ersten

optischen Sensoren installiert.
Sie registrieren bald die An-
zahl der belegten Stellplätze.
„Angst um den Datenschutz
muss niemandhaben, denndie
Sensoren übermitteln ledig-
lich den Gesamt-Belegungs-
stand.
Bilddaten werden nicht ver-

arbeitet“, erläutert Magdalena
Förster, Wissenschaftlerin am
Fraunhofer IEM. Später sollen
die erhobenen Daten dann
übereineOnline-Plattformzur
Verfügung gestellt werden, die
derzeit noch entwickelt wird.
„Etwabis zum Jahresende kön-
nen die Nutzer dann selbst se-
hen, welche Daten erhoben
werden und dadurch erfahren
wie stark die Parkplätze belegt
sind“, ist derProjektleiterDiet-
mar Regener vom ASP über-
zeugt.

Kornelia Schuba (Fraunhofer IOSB-INA, v. l.), Magdalena Förster (Fraunhofer IEM), Dilman Moha-
med (S O NAH), Matthias Schmidt (Westfalen Weser Netz GmbH), Dietmar Regener (ASP) und Na-
dine Niewöhner (Fraunhofer IEM) arbeiten am digitalen Parkplatz-Management für Paderborn.

FOTO: FRAUNHOFER IEM/DAVID GENSE

Lions-Club-Mitglieder
zeigen viel Herz

Libori-Feeling
für zu Hause

Jutta Vormberg sucht eine neue Herausforderung2018

Fertigstellung der umfang-
reichen Sanierungs- und 
Modernisierungsarbeiten in 
der Tiefgarage Königsplatz.



Deponiebetrieb / Industriegleise
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ENTWICKLUNG DEPONIEBETRIEB / INDUSTRIEGLEISE

1999 2015 2009

Inbetriebnahme des Gleisanschlusses
der Firma Bremer Betonbau im Bereich
der städtischen Industriegleise.

Der 2. Bauabschnitt der Boden-
und Bauschuttdeponie "Atlas" ist ver-
füllt, der Betrieb wird eingestellt.

Einstellung des Deponiebetrie-
bes "Ilse" aufgrund Verfüllung.
Inbetriebnahme des 2. Bauab-
schnitts der Boden- und Bau-
schutt-Deponie "Atlas".



Zentraler Bau- und Betriebshof
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ENTWICKLUNG ZENTRALER BAU- UND BETRIEBSHOF

20021999 Seit 2014

Einrichtung des Service-
Centers An der Talle.

Organisationsuntersuchung / 
Prozessoptimierung im
Bereich der KFZ-Werkstatt.

Beginn der Erweiterungs- und Umbaumaßnahmen am ZBB
• Neubau einer Waschhalle
• Errichtung einer Streuguthalle mit Silo und Feuchtsalzanlage 
• Erweiterung Verwaltungsgebäude
• Neubau einer Winterdienstgerätehalle 
• Neubau einer Remise mit Lärmschutzwand
• Neubau eines Fahrrad-Unterstandes

Investitionsvolumen (2014-2019): 7.173.600 EUR
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AKTIONSTAGE / VERANSTALTUNGEN

1998 2006

Eröffnung Freizeitanlage 
"Atlas" auf dem Gelän-
de der Boden- und Bau-
schuttdeponie, 1. Bau-
abschnitt.

VKS im VKU-Landes-
fachtagung in Paderborn.

2001 2005

Tag der offenen Tür an-
lässlich des Jubiläums 
10 Jahre Zentraler
Bau- und Betriebshof. Der Tag der offenen Tür anlässlich der Jubiläen „100 

Jahre saubere Arbeit“ und „10 Jahre ASP“ war ein 
voller Erfolg. BGM Heinz Paus überreicht Dieter Ho-
nervogt eine "Goldene Schaufel" und Reinhard Nolte 
einen "Goldenen Besen".



25 Jahre ASP Eigenbetrieb | 1995 - 2020 

BLITZLICHTER AUS 25 JAHREN ERFOLREICHER ARBEIT

25 Jahre Zentraler Bau- und Betriebshof 
wurde mit einem großen Erlebnistag gefeiert 
zu dem rund 10.000 Besucher kamen.

AKTIONSTAGE / VERANSTALTUNGEN

2016

Erlebnistag auf dem er-
weiterten Recyclinghof 
An der Talle

2007 2018 2019

Eröffnung der "neuen"
Tiefgarage Königsplatz

Teilnahme am NRW-Tag in 
Paderborn mit einem Infor-
mations- und Aktionsstand


